
Chemnitz – Kulturhauptstadt Europas 2025  www.chemnitz.de  Erscheinungsweise: wöchentlich, freitags 25.000 Exemplare  33. Jahrgang   39  29. September 2023

Kulturhauptstadt Chemnitz S. 3
Mit den Städten Nova Gorica und 
Gorizia wurden konkrete Kulturpro-
jekte vereinbart.

Mietspiegel-Auskunft S. 5
Die Stadt Chemnitz weist darauf hin, 
dass der letzte Abgabetermin am 16. 
Oktober ist.

Herbstferien S. 7
Ausgewählte Tipps für die Freizeitge-
staltung in den Herbstferien finden 
sich hier.

Turmgeschichten S. 8
Der Bismarckturm war zusammen 
mit dem Bismarckschlößchen ein 
beliebtes Ausflugsziel.

Der Erweiterungsneubau und die 
Sporthalle der Grundschule an der 
Weststraße sind fertiggestellt.

Die Grundschule an der Weststraße ist 
jetzt fertig saniert. Am vergangenen 
Freitag wurde die einstige Berufsschu-
le bei einem Rundgang, an dem unter 
anderem Baubürgermeister Michael 
Stötzer teilgenommen hat, eingeweiht. 

Der Stadtrat hatte im April 2020 be-
schlossen, den Schulstandort komplett 
zu sanieren sowie einen Erweiterungsbau 
und eine Einfeldsporthalle zu errichten. 
In der früheren Berufsschule an der Ecke 
Weststraße/Reichsstraße ist eine zwei-
zügige Grundschule entstanden, in der 
bereits im vergangenen Schuljahr Kinder 
lernen konnten. Das Bestandsgebäude 
an der Weststraße wurde komplett sa-
niert. Unter anderem wurde die Fassade 
nach Vorgaben des Denkmalschutzes 
instandgesetzt. Das Dach wurde voll-
ständig und denkmalgerecht mit Schie-
fer gedeckt. Die Fenster im Souterrain 
konnten vergrößert werden. So entstan-
den helle, freundliche Horträume Neue 
Schallschutzfenster wurden eingebaut. 
Auch die neue Innenwärmedämmung, 

trittschallgedämmte Fußböden sowie 
vergrößerte Klassenräume ermöglichen 
das Lernen in einer modernen Umge-
bung. Das Bestandsgebäude erhielt 
zudem einen modernen Anbau an der 
Reichsstraße. Der Erweiterungsbau ist 

barrierefrei mit dem denkmalgeschütz-
ten Bestandsgebäude verbunden. Es gibt 
barrierefreie Zugänge und einen Aufzug. 
Der gesamte Schulkomplex verfügt über 
ein modernes IT-Netz mit zeitgemäßer 
Ausstattung in jedem Klassenzimmer. 

Die Einfeldsporthalle ist zusätzlich un-
terirdisch und ebenfalls barrierefrei vom 
Schulgebäude aus erreichbar. Neben 
dem Schulsport kann auch Vereinssport 
in der Halle stattfinden, da ein oberirdi-
scher Zugang gewährleistet ist. 

Grundschule komplett saniert

Der Erweiterungsbau der nun komplett sanierten Grundschule an der Weststraße wurde am vergangenen Freitag eingeweiht. Foto: Alina Zink

Bürgermeister  
empfängt Kinderjury

Bürgermeister Knut Kunze hat am Mitt-
woch die Jury des Kinder-Filmfestivals 
Schlingel im Rathaus empfangen. Die 
Europäische Kinderjury besteht aus 14 
Kindern im Alter von elf bis zwölf Jahren 
aus  sieben verschiedenen Ländern (Ös-
terreich, Polen, Schweden, Slowenien, 
Tschechien, Ungarn und Deutschland). 
Die Arbeitssprache der Jury ist Deutsch, 
da alle Kinder von deutschen Schulen 
oder Vereinen zur Förderung der deut-
schen Muttersprache entsandt werden. 
Sie entscheiden nach ca. zehn Filmsich-
tungen und Diskussionsrunden über den 
besten europäischen Kinderfilm. Der 
Preis wird vom Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Wissenschaft, Kultur und 
Tourismus ausgelobt. 
 Foto:  Marie-Sophie Roß
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Feuerwehr erhält neue Fahrzeuge
Die Feuerwehr der Stadt Chemnitz und 
der Rettungszweckverband Chemnitz-
Erzgebirge haben auf dem Gelände der 
Feuerwache 3 in der Jagdschänkenstra-
ße neue Fahrzeuge erhalten. 
Bürgermeister Knut Kunze (rechts) hat 
drei neue Hilfeleistungslöschfahrzeuge 
an René Kraus (Mitte), Amtsleiter der 
Feuerwehr, sowie zwei Rettungswagen 
an Boris Altrichter (links), Geschäfts-
führer des Rettungszweckverbands 
Chemnitz-Erzgebirge, übergeben. Zum 
ersten Mal konnte die Berufsfeuerwehr 
zeitgleich drei neue baugleiche Fahr-
zeuge in den Dienst stellen. 

Die drei Hilfeleistungslöschfahrzeuge 
20 (HLF 20) haben jeweils eine Leis-
tung von 290 PS, wiegen je 16 Tonnen 
und sind im vergangenen Jahr gebaut 
worden. Sie sind mit hydraulischen Ak-
kurettungsgeräten, Akkuhochdruck-
lüftern und Waldbrandausstattungen 
ausgerüstet. 
Der Wassertank fasst 2.000 Liter, der 
Schaummitteltank 120 Liter. Die Pum-
pen leisten bis zu 2.500 Liter pro Minute 
mit einem Druck von 10 bar. Ein HLF 20 
kostet rund 511.000 Euro. 
 
 Foto: Jan Härtel/Härtelpress

Großschadensübung für den Ernstfall
Ein Massenanfall von Schwerverletzten 
nach einer Explosion in einem Fußball-
stadion war das erdachte Szenario für 
die Großschadensübung am vergan-
genen Samstag. Die Retter der Chem-
nitzer Feuerwehr, des DRK Chemnitz 
und des Arbeiter-Samariter-Bundes 
sowie das Team der Zentralen Notauf-
nahme des Klinikums Chemnitz haben 
gemeinsam geübt, wie eine große Zahl 
von unterschiedlich schwer verletzten 
Personen so schnell wie möglich medi-
zinisch begutachtet und weiterversorgt 
werden kann. In drei Wellen sind die 
»Verletzten« – geschminkte Schülerin-
nen und Schüler der Medizinischen Be-

rufsfachschule – vom Schulgebäude am 
Berganger zum eigens errichteten Be-
handlungsplatz gefahren worden. Die-
ser bestand aus drei großen Zelten, die 
am frühen Samstagmorgen als Teil der 
Übung erst aufgebaut werden mussten.
Insgesamt waren an der Großschadens-
übung rund 150 Personen beteiligt. 
Nachmittags wurde die Übung ausge-
wertet, um Zusammenarbeit und Ab-
läufe weiter zu optimieren, so dass man 
für den Ernstfall gut gerüstet ist. Ziel ist 
unter anderem, die Versorgung vieler 
gleichzeitig verletzter oder erkrankter 
Personen zu trainieren.  
 Foto: Klinikum Chemnitz

MEDiC wird dauerhaft etabliert
Im Wintersemester 2020/2021 starteten 
die ersten 50 Studierenden des Modell-
studiengangs Humanmedizin (MEDiC) 
am Medizincampus Chemnitz der Tech-
nischen Universität Dresden. 
Im Oktober dieses Jahres nimmt der mitt-
lerweile vierte MEDiC-Jahrgang hier sein 
Studium auf. 
Mit dem Modellstudiengang sollen einer-
seits mehr ausgebildete Ärztinnen und 
Ärzte an die Region Südwestsachsen 
gebunden und zum anderen ein neues 
Konzept in der Ausbildung des Medizi-
ner-Nachwuchses etabliert werden. Das 
Gemeinschaftsprojekt von der TU Dres-
den, dem Universitätsklinikum Dresden 

und dem Klinikum Chemnitz tritt nun in 
die nächste Phase: Ende 2023 läuft die 
Projektphase aus, der Modellstudien-
gang wird dauerhaft etabliert.
Was dies für die Strukturen und Ressour-
cen vor Ort bedeutet und welche Unter-
stützung von der sächsischen Landesre-
gierung geleistet werden kann, wurde am 
Montag beim Besuch des Ministerpräsi-
denten Michael Kretschmer am Klinikum 
Chemnitz mit Oberbürgermeister Sven 
Schulze, der Geschäftsführung der TU 
und dem Universitätsklinikum Dresden 
besprochen. 
 
 Foto: Klinikum Chemnitz

Die Kinder- und Jugendbeauftragte der 
Stadt Chemnitz, Ute Spindler, hatte 
am Montag zur Kinderkonferenz in den 
Stadtverordnetensaal des Rathauses 
eingeladen. Die Themenbereiche »Ich 
mache meinen Schulhof bunt!«, »Ich 
arbeite im Kinderrat bzw. Hortrat mit«, 
»Raderfahren – Mein Fahrradfahren 
und Ich«, »Schulputz – Alles Müll oder 
was?« und »Was ich Chemnitz schon 
immer mal sagen wollte« wurden be-
handelt. 
Die Konferenz wird durch städtische In-
stitutionen, Schülerinnen und Schüler 
aus Grund- und Förderschulen, freien 
soziokulturellen Initiativen, Vereinen, 

der Arbeitsgruppe UNICEF sowie der 
Koordinatorin für Kinder- und Jugend-
beteiligung bei der Stadt Chemnitz, 
Katrin Günther, begleitet. Jedes Jahr 
lernen rund 80 Grundschülerinnen 
und -schüler einen Nachmittag lang 
den demokratischen Alltag im Rathaus 
kennen. In diesem Jahr war das Projekt 
»Raderfahren« der TU Chemnitz und 
der Deutsche Paritätische Wohlfahrts-
verband (Landesverband Sachsen e. 
V. Regionalgeschäftsstelle Chemnitz) 
mit Kinderwünschen vertreten. In Ge-
sprächsrunden lernen die Kinder, zu 
argumentieren und zu diskutieren.  
 Foto: Alina Zink

Den demokratischen Alltag kennenlernen



 39  29. September 2023 3KULTURHAUPTSTADT EUROPAS CHEMNITZ 2025

Kulturprojekte mit Nova Gorica und Gorizia

Konkreter Austausch für das Kultur-
hauptstadtjahr 2025 vereinbart

Am vergangenen Wochenende reiste die 
Kulturbürgermeisterin der Stadt Chem-
nitz, Dagmar Ruscheinsky, ins sloweni-
sche Nova Gorica, um dort mit dem neu 
gewählten Oberbürgermeister der Stadt, 
Samo Turel (Mitte), und dem Bürgermeis-
ter der Stadt Gorizia, Rodolfo Ziberna, eine 
erweiterte Absichtserklärung zur gemein-
samen Ausrichtung der Europäischen 
Kulturhauptstadt 2025 zu unterzeichnen. 

Diese bekräftigt die im Jahr 2021 ge-
troffene Vereinbarung und konkretisiert 
Projekte und Vorhaben für das Kultur-
hauptstadtjahr. 
In der Vereinbarung bekennen sich die 
Städte dazu, im Bereich der Kultur, Kre-
ativität und Künste im Jahr 2025 und 
darüber hinaus zusammenarbeiten zu 
wollen. Die internationale Zusammen-
arbeit in diesem Bereich, das Band der 
Freundschaft und das Verständnis zwi-
schen ihren Bürgerinnen und Bürgern 
soll so gestärkt und die Entwicklung der 
Kultur zum Nutzen beider Städte voran-
getrieben werden.

Auf Grundlage des Abkommens ist ge-
plant, bis zu zehn gemeinsame Kultur-
projekte im Zuge der Kulturhauptstadt 
Europas 2025 zu entwickeln. 
Konkret werden die Zusammenarbeit 
zwischen Makers United und Xcenter, 
der March of Friendship in Nova Gorica, 
das Genussfestival Gusti di Frontiera in 
Gorizia und das Weinfest in Chemnitz 
genannt. 
Auch zum Austausch von Künstlerin-
nen und Künstlern sowie Kunstgruppen 
in »Artists in Residence«-Programmen, 
zur Förderung des Austauschs von Stu-
dierenden, Bürgerinnen und Bürgern, 

Machern, Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, Expertinnen und Experten 
sowie die Unterstützung von Jugend-
organisationen mit dem Ziel, die Ein-
beziehung und aktive Beteiligung der 
Jugend in allen Bereichen des kulturel-
len Lebens zu fördern, bekennen sich 
die Städte Chemnitz, Nova Gorica und 
Gorizia.  

Aktuelle Informationen zur Kulturhaupt-
stadt Chemnitz 2025 sind immer unter 
www.chemnitz2025.de zu finden.

 Fotos: Ana Rojc

Am Montag wurde der neue Aufzug der 
Kirchner-Grundschule in Wittgensdorf 
nach rund einem Jahr Bauzeit feierlich 
eingeweiht. Der neue, künstlerisch ge-
staltete Aufzug wurde im Beisein von 
Baubürgermeister Michael Stötzer 
(Foto re.), Schulleitung, Ortschaftsrat, 
Kultur- und Heimatverein e. V., Lehre-
rinnen und Lehrern sowie Schülerinnen 
und Schülern in Betrieb genommen. 
Damit wurde die Interventionsfläche 
offiziell übergeben. Die Aula war bisher 
nur über Treppen erreichbar und nicht 
barrierefrei. Damit aber die Veranstal-
tungen von allen besucht werden kön-
nen, hatten sich die Beteiligten für den 
Anbau eines Aufzuges entschieden. So 
sind nun die kulturellen Veranstaltungen 
für einen noch größeren Personenkreis 
erlebbar. Der Anbau ist eine der Inter-
ventionsflächen im Zuge der Kultur-
hauptstadt Europas Chemnitz 2025 
(Kategorie: Öffentliche Plätze). Um an 
den deutschen Komponisten und Na-
mensgeber der Grundschule – Theo-
dor Fürchtegott Kirchner – zu erinnern, 
wurde an die Außenwand des Fahrstuhls 
eine Klaviertastatur aufgebracht. Für die 
Umsetzung des Projektes standen bis zu 
325.000 Euro zur Verfügung. 

www.chemnitz.de/interventionsflaechen

 Fotos: Philipp Köhler

Am 1. Oktober, 11 Uhr, wird in der St. 
Katharinenkirche in Zwickau, Kathari-
nenstraße 34, das Kunstwerk »Petrified 
Wood Circle« von Richard Long mit ei-
nem Gottesdienst eröffnet. 

Der 1945 in Bristol/Großbritannien ge-
borene Künstler Richard Long gilt als Pi-
onier der »Land Art«. Seit vielen Jahren 
wandert Long in der Natur, hinterlässt 
Spuren und schichtet Kunstwerke aus 
Steinen oder Holz. Die Arbeit »Petrified 
Wood Circle« begleitet einen Teil des 

sächsischen Jakobswegs und wird in 
einschlägigen Pilgerkirchen ausgestellt. 
Seit September 2022 war sie im wun-
derbaren spätgotischen Chor der 
Chemnitzer St. Jakobikirche zu erleben, 
jetzt wandert sie weiter nach St. Katha-
rinen in Zwickau. Der Künstler ordnet in 
einer kreisrunden Form Millionen Jahre 
alte Versteinerungen von Zedern- und 
Rotholz an. 
Von der St. Katharinenkirche führt der 
Pilgerweg in die Europäische Kultur-
hauptstadt 2000 Santiago de Compo-

stela, in der Richard Long am Ende des 
Pilgerweges »Camino – Hands« schuf.  

Purple Path
38 Kommunen und Gemeinden bilden 
gemeinsam mit Chemnitz die Kultur-
region, die im Jahr 2025 Europäische 
Kulturhauptstadt sein wird.
Bis zum Jahr 2025 und darüber hinaus 
wird derPurple Path, ein großer Skulptu-
ren-, Kunst- und Macherweg und Flag-
ship der Kulturhauptstadt, in der Region 
entstehen. 

Neue Interventions-    
fläche in Wittgensdorf

»Petrified Wood Circle« von Richard Long wird mit Gottesdienst eröffnet
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Tierparkgutschein als Willkommensgeschenk

Vergangene Woche wurde die gemein-
sam von der Stadt Chemnitz, dem 
HZwo e. V. und der Region in Auftrag 
gegebene Machbarkeitsstudie »Hy-
Experts – Wasserstoffmodellregion 
Chemnitz« vorgestellt. 

Das einjährige Projekt wurde vom 
Bundesministerium für Digitales und 
Verkehr (BMDV) gefördert. Den Förder-
mittelantrag für die Wasserstoffregion 
Chemnitz hatten die Landkreise Erzge-
birgskreis, Vogtlandkreis, Mittelsachsen 
und Zwickau sowie die Stadt Zwickau, 
das Umweltamt der Stadt Chemnitz, 

der Versorger eins energie in sachsen 
GmbH & Co. KG und der HZwo e. V. ge-
meinsam erarbeitet.
Die Wasserstofftechnologie bietet für die 
Region ein erhebliches Forschungs- und 
Entwicklungspotential im Transforma-
tionsprozess der Antriebstechnologien. 
»Die Bildung eines Wasserstoffnetzwer-
kes ist ein entscheidender Bestandteil 
für die Weiterentwicklung der Region«, 
so Oberbürgermeister Sven Schulze. 
Es wird deutlich, dass die Region Chem-
nitz auf Wasserstoffimporte angewiesen 
sein wird und ein Anschluss an das eu-
ropäische Wasserstoffkernnetz not-

wendig ist. »Der nächste Schritt wird 
die Umsetzung der kurz-, mittel- und 
langfristigen Ziele und Projekte sein«, 
so Sven Schulze. »Wichtig dafür sind: 
Engagement, Erfindergeist, ein funkti-
onierendes Netzwerk und auch Inves-
titionen im öffentlichen und privaten 
Sektor.«
So fördert allein der Bund das neue 
Chemnitzer Wasserstoff-Technolo-
giezentrum (HIC) mit voraussichtlich 
72,5 Millionen Euro. Es soll Unterneh-
men in der Region ein leistungsfähiges 
Entwicklungsfeld bieten. Das HIC soll 
spätestens 2028 in Betrieb genommen 

werden. Im Vordergrund der Mach-
barkeitsstudie stand die Etablierung 
regionaler Wertschöpfungsketten für 
Erzeugung, Transport, Speicherung 
und Bereitstellung von grünem Was-
serstoff. Den Fokus bildet dabei der 
Sektor Mobilität, wobei der öffentliche 
Personenverkehr, der Schwerlastver-
kehr und besondere Einsatzzwecke 
von H2-betriebenen Fahrzeugen wie 
Entsorgung, Landwirtschaft u. a. sowie 
der motorisierte Individualverkehr be-
trachtet werden. 
Ergebnisse und weitere Informationen: 
www.h2regionchemnitz.de/hyexperts

Wasserstoffmodell-Region Chemnitz wurde vorgestellt

Für eine gemeinsame Zeit 

Im Beisein der Jugendamtsleiterin, 
Gunda Georgi, und des Zoopädagogen 
im Tierpark Chemnitz, Jan Klösters, 
übergaben die Mitarbeiterinnen des 
Teams Präventive Arbeit/Babylotsen 
am Montag den ersten Tierparkgut-
schein an Familie John aus Chemnitz. 

Er ist Teil eines Willkommensgeschenks, 
das die Mitarbeiterinnen des Jugend-
amtes bei ihren Besuchen an frisch 
gebackene Eltern überreichen. 
Es handelt sich um eine Jahreskarte für 
ein Elternteil, die binnen drei Jahren 
eingelöst werden kann und Familien 
eine gemeinsame, erlebnisreiche Zeit 
ermöglicht.
Das Team der Präventiven Arbeit im 
Jugendamt besteht aus vier Sozialpä-

dagoginnen und ist Teil des Netzwer-
kes »Frühe Hilfen und Präventiver Kin-
derschutz« in Chemnitz. Seit Sommer 
2022 können sich Chemnitzer Familien 
mit Neugeborenen über den Kombian-
trag »Chemnitz macht´s einfach« für 
einen Willkommensbesuch entschei-
den. 
Die Fachkräfte stehen den Familien mit 
Rat und Informationen zur Seite, be-
antworten Fragen zu Gesundheit und 
Erziehung, zu finanziellen Leistungen 
und vermitteln konkrete Angebote.
Im Jahr 2023 wurden damit bisher 
mehr als 600 Familien erreicht und 
230 Willkommensbesuche durchge-
führt. 
Beratungen zu individuellen und prä-
ventiven Themen rund ums Baby und 
Elternsein fanden in diesem Jahr be-
reits 970 Mal statt. 

www.chemnitz.de/babylotsen 

Am Montag wurde der neue Tierparkgutschein von der Leiterin des Jugendamtes, Gunda Georgi 
(li.) und dem Zoopädagogen Jan Klösters (2. v. li.) an Familie John aus Chemnitz überreicht.  
Er ist Teil des Willkommensgeschenks. Foto: Ulrike Eckert

Bis zum 14. November ist die Ausstel-
lung »Der Chemnitzer Opernchor und 
seine Direktoren – Eine Zeitreise« in 
der Musikbibliothek der Stadtbibliothek 
Chemnitz zu sehen. Anlass der Präsenta-
tion ist der Weltmusiktag am 1. Oktober.

Die Ausstellung, die im vergangenen 
Jahr bereits für Gäste des Opernhau-
ses gezeigt wurde, ist jetzt für alle zu-
gänglich. Intensiven Recherchen der 
beiden Sängerinnen Petra Koziel (Alt 
I) und Christiane Barth (Sopran I) ist es 
zu verdanken, dass mit der Ausstellung 
»Der Chemnitzer Opernchor und seine 
Direktoren – Eine Zeitreise« ein Blick 
in die Vergangenheit des Chemnitzer 
Opernchores möglich wird. 
Koziel und Barth, die beide aus musi-
kalischen Familien stammen, starteten 
ihre Nachforschungen 2015. Die Aus-
stellung ist in enger Zusammenarbeit 
mit dem Chemnitzer Stadtarchiv ent-
standen. Insgesamt sechs Info-Tafeln 

machen die Geschichte des Chores 
deutlich. Neben der Vorstellung ein-
zelner Persönlichkeiten, werden auch 
Spielstätten im Wandel der Zeit dar-
gestellt und einige Kuriositäten aufge-
deckt. Besondere Highlights im Aus-
stellungszeitraum sind Veranstaltungen, 
die von Mitgliedern des Opernchores 
gestaltet werden. Dabei gibt es span-
nende Hintergrundinformationen zur 
Recherche sowie zum Opernchor selbst 
zu erfahren.

Die Veranstaltungen im Überblick:
29. September, 15 bis 17 Uhr
Eröffnung und Musikalische Begleitung 
durch das Forellenensemble (Kammer-
chor des Chemnitzer Opernchores) und 
viele Hintergrundinformationen
9. Oktober, 17 bis 18 Uhr
»Entwicklung und Stationen des Chem-
nitzer Opernchores«
Eine Reise durch die Jahrhunderte mit 
aufschlussreichen Fakten zum Beste-

hen des Chores und seiner personellen 
Entwicklung sowie zu historischen und 
aktuellen Theatergebäuden
16. Oktober, 17 bis 18.30 Uhr
»Ein Chor ist: wenn viele Menschen mit-
einander singen«
Wissenswertes zur Ausbildung und dem 
Berufsbild von Chorsängerinnen und 
Chorsängern sowie zu interessanten 
Sängerpersönlichkeiten des Chemnitzer 
Opernchores
23. Oktober, 17 bis 18.30 Uhr
»Die Chordirektorinnen und Chordirek-
toren des Chemnitzer Opernchores«
Informatives über das Berufsbild und 
dessen Wandlung im Laufe der Zeit so-
wie zahlreiche Biografien bedeutender 
Persönlichkeiten 

Die Teilnahme an den Veranstaltungen 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist er-
forderlich unter: www.stadtbibliothek-
chemnitz.de/aktuelles/veranstaltungen/
veranstaltungsbuchung

Auf Zeitreise mit dem Chemnitzer OpernchorÖffentliche Versteige-
rung Fundfahrräder

Anlässlich der Europäischen Mobili-
tätswoche versteigert das Chemnit-
zer Fundbüro wieder Fahrräder, deren 
Aufbewahrungsfrist abgelaufen ist. 
Mitgeboten werden kann noch bis 
zum 8. Oktober.  
Mitbieten unter:
www.chemnitz.de/versteigerung

DKW-Scheunenfund wird 
versteigert

Ein DKW F8-Scheunenfund, zum 
Pritschenwagen umgebaut, wird im 
Museum für sächsische Fahrzeuge 
e. V. Chemnitz, Zwickauer Straße 77, 
am 14. Oktober, 15 Uhr öffentlich 
versteigert. Viele Jahre verbrachte 
der DKW F8 im Museum für sächsi-
sche Fahrzeuge Chemnitz und reprä-
sentierte den von jeder Sammlerin 
und jedem Sammler heiß ersehnten 
Scheunenfund. Also jenen unberühr-
ten Oldtimer, der lange versteckt war 
und wiederentdeckt wird. 
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Rotwild-Brunft im Wildgatter 
Imposantes Schauspiel zu beobachten

Seit ein paar Tagen lässt sich ein beson-
deres Ereignis im Wildgatter Oberraben-
stein beobachten. Die »Brunft« – also 
die Paarungszeit – der Rothirsche hat 
begonnen. Diese findet jährlich zwi-
schen Mitte September und Mitte Okto-
ber statt, ist aber auch ein wenig von den 
Temperaturen abhängig. Kalte Nächte 
steigern die Aktivität. Mit etwas Glück 
kann man dann das sogenannte »Röh-
ren« wahrnehmen, den charakteristi-
schen Brunftruf der männlichen Tiere.

Der Rothirsch ist mit einer Schulter-
höhe von über einem Meter eines der 
größten Wildtiere in Mitteleuropa. Die 
männlichen Tiere zeichnen sich im 
entsprechenden Alter durch ihr gro-
ßes, weitverzweigtes Stangengeweih 
aus. Die weiblichen Tiere besitzen kein 
Geweih und werden deswegen auch als 
»Kahlwild« bezeichnet.
Wer bereits früh am Morgen das Wild-
gatter besucht, kann in den kühlen 
Morgenstunden die noch dampfenden 
Tiere beobachten, Zeichen einer sehr 
energieaufwendigen Nacht. Weitere 
Spuren der Brunft lassen sich dabei 
überall entdecken: frisch zerfetzte jun-
ge Bäumchen, der stellenweise mit dem 
Geweih aufgewühlte Boden, das Gewirr 
vieler Sprengfährten und der charakte-
ristische herbe Brunftgeruch, welcher 
in der Luft liegt.
Zu Beginn der Brunftzeit versuchen die 
männlichen Hirsche ein sogenanntes 
»Brunftrudel« zu halten. Dazu vertreibt 
das stärkste Tier alle anderen männli-
chen Konkurrenten um ein Rudel aus 
Hirschkühen. Der stärkste und ver-
bleibende Hirsch wird als Platzhirsch 
bezeichnet. Durch imponierendes 
Verhalten oder sein lautes Röhren ver-
sucht dieser, potenzielle Rivalen abzu-

schrecken. Als letzte Instanz kann ein 
Platzhirsch seinen Rivalen nur durch 
einen Kampf von seinem Rudel fern-
halten. Hierbei wird das Geweih, was 
alle männlichen Tiere als gemeinsa-
mes Merkmal tragen, eingesetzt. Solch 
ein »Kommentkampf« hat nicht das 
Ziel, den Gegner zu verletzen, da es 
scheinbar festgelegte Regeln gibt, wo-
durch das Verletzungsrisiko relativ ge-
ring bleibt. Ein tödlicher Ausgang eines 
Kampfes ist die Ausnahme.
Zusätzlich zu diesen Aufgaben um das 
Rudel herum muss der Platzhirsch nach 
den wirklich paarungsbereiten Tieren 

suchen, denn jede geschlechtsreife 
Hirschkuh ist nur zwei bis drei Tage 
brunftig. Über den Geruch kontrolliert 
der Platzhirsch die Paarungsbereit-
schaft seiner Tiere. 
Ein weiteres Indiz ist der angehobene 
Wedel – also der Schwanz – der Hirsch-
kuh. Hat er ein paarungsbereites Weib-
chen für sich erobert, wird es für kurze 
Zeit getrieben und dann begattet. 
Die Brunft ist für den Platzhirsch sehr 
energieaufwendig. In diesen Wochen 
kann er 15 bis 20 Kilogramm an Ge-
wicht verlieren, da er kaum Zeit mit 
dem Fressen verbringt und größten-

teils von der in der Leber gespeicher-
ten Fettreserven lebt. Es kann durchaus 
vorkommen, dass zum Ende der Brunft 
Platzhirsche ihr Rudel an einen noch 
unverbrauchten Rivalen abgeben müs-
sen.  

www.tierpark-chemnitz.de

Öffnungszeiten Tierpark im Oktober: 
9 bis 17 Uhr, letzter Einlass 16 Uhr

Öffnungszeiten Wildgatter im Oktober:
9 bis 17 Uhr, letzter Einlass 16 Uhr

Im Wildgatter Oberrabenstein hat die Brunftzeit begonnen. Weithin ist jetzt das Röhren der Rothirsche zu hören.  Foto: Jan Klösters

Herbst-Naturmarkt im 
Wasserschloß

Am und im Wasserschloß Klaffen-
bach wird am 1. Oktober von 10 
bis 17 Uhr  wieder Erntedankfest 
gefeiert. Direktvermarkter und 
Handwerker der Region präsentie-
ren und verkaufen frische Produk-
te aus umweltgerechter Landwirt-
schaft, ökologischem Anbau und 
traditionellem Handwerk. Obst und 
Gemüse der Saison, Konfitüren, 
Schokoladen, Honig, Käse, Fisch, 
Wurst- und Fleischspezialitäten 
sowie frische Molkereiprodukte 
werden angeboten. Handwerkli-
che Produkte aus Leinen, Filz und 
Holz, Keramik und vieles mehr, 
Schmuck, wärmende Accessoires 
für den Winter und herbstliche 
Floristik runden das Angebot des 
Herbst-Naturmarktes ab. Diesjähri-
ges Highlight ist die Enthüllung des 
Zuckerschlosses Klaffenbach. Ein 
musikalisches Bühnenprogramm 
sorgt für Stimmung. 

Letzte Frist für Abgabe der Datenerhebung Mietspiegel
Die Auskunftserteilung ist für die ange-
schriebenen Bürgerinnen und Bürger ist  
verpflichtend – Letzte Frist zur Abgabe 
ist der 16. Oktober 2023!

Die Datenerhebung für die Anpassung 
des Chemnitzer Mietspiegels, die im Juli 
dieses Jahres begonnen hatte, steht vor 
dem Abschluss. Dazu wurden 10.000 
zufällig ausgewählte Mieterinnen und 
Mieter angeschrieben, Daten über ihre 
Mietverhältnisse und die gezahlte Miete 
anzugeben. 
Bis zum jetzigen Zeitpunkt haben 84 Pro-
zent der angeschriebenen Mieterinnen 
und Mieter ihre Angaben übermittelt. 
Diese Auskunft ist nach Bundesgesetz in 
Artikel 238 § 2 EGBGB verpflichtend. Die 
Verletzung dieser Auskunftspflicht stellt 
eine Ordnungswidrigkeit dar. 
Darüber wurden die betroffenen Chem-
nitzerinnen und Chemnitzer sowohl im 
Erstanschreiben im Juli, als auch im Erin-
nerungsschreiben im August informiert. 

Die Stadt Chemnitz räumt nun eine letzt-
malige Frist bis zum 16. Oktober ein, in 
der eine Übermittlung der Angaben zum 
Mietverhältnis möglich ist. Bürgerinnen 
und Bürger, die trotz mehrmaliger pos-
talischer Aufforderung die angeforderten 
Daten zum Mietverhältnis nicht übermit-
telt und auch keine Ausnahmegründe 
geltend gemacht haben, werden nach 
dem 16. Oktober dem Ordnungsamt zur 
Einleitung eines Ordnungswidrigkeitsver-
fahren nach § 9 der Chemnitzer Mietspie-
gelsatzung in Verbindung mit Artikel 238 
§ 4 EGBGB gemeldet. 
Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
die Auskunft erteilt haben, dankt die 
Stadt Chemnitz, da die Beantwortung  
auch mit einem gewissen Aufwand ver-
bunden war. 

Hintergrund: 
Um darstellen zu können, welcher Miet-
preis in Chemnitz für eine Mietwohnung 
angemessen ist, erstellt die Stadt Chem-

nitz alle vier Jahre einen neuen qualifi-
zierten Mietspiegel und passt ihn alle 
zwei Jahre der aktuellen Marktlage an. 
Eine Anpassung des Mietspiegels ver-
folgt das Ziel, die Rechtssicherheit für 
Mieterinnen, Mieter sowie Vermieterin-
nen und Vermieter zu erhöhen, indem 
das aktuelle Mietenniveau in Chemnitz 
transparent wird. Zugleich dient der 
Mietspiegel in gerichtlichen Auseinan-
dersetzungen über angemessene Miet-
höhen als Bewertungsgrundlage.
Die Stadt kann den Mietspiegel als zu-
verlässiges Abbild des Mietpreisgefüges 
nur erstellen, wenn viele Mieterinnen 
und Mieter Angaben über ihr Mietver-
hältnis und die gezahlte Miete zur Ver-
fügung zu stellen. Die 10.000 Befragten 
wurden über eine zufällige Auswahl aus 
dem Einwohnermelderegister gewon-
nen. Die Antworten konnten digital über 
www.chemnitz.de oder analog durch 
kostenfreies Zurücksenden des Frage-
bogens übermittelt werden. 
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re:member the future    
im Open Space

Das Projektteam »re:member the fu-
ture«  lädt am 6. Oktober, 17.30 Uhr in 
den Open Space Chemnitz, Brücken-
straße 11, ein. Das Konzept für einen 
Gedenk- und Erinnerungsort in Chem-
nitz an die Betroffenen des NSU-Kom-
plexes wird vorgestellt und ein neues 
Kunstwerk enthüllt. Mit der Installation 
»ama bal | but honey | aber honig« wid-
met sich das Künstler*innenkollektiv 
ARK der akustischen Segregation 
während des NSU-Prozesses. Fragen, 
wer sicht- und hörbar sein darf, wer zu 
Wort kommt, an wen in welcher Form 
erinnert wird und welche Geschichten 
Raum haben, werden diskutiert. Die 
Maßnahme wird gefördert durch die 
Stadt Chemnitz, den Lokalen Aktions-
plan für Demokratie, Toleranz und ein 
weltoffenes Chemnitz sowie das Bun-
desprogramm »Demokratie leben!«.  

Sonderimpfaktion in 
kommunaler Impfstelle

Die Gemeinsame Impfstelle der Klini-
kum Chemnitz gGmbH und der Stadt 
Chemnitz bietet Sonderimpfaktionen 
für Immunisierungen gegen Influenza 
und Covid19 mit den aktuellen Impf-
stoffen an. Die Sonderimpfaktionen 
finden an folgenden Terminen statt:

• Mi, 4. Oktober, 14 bis 18 Uhr
• Mi, 11. Oktober, 14 bis 18 Uhr
• Mi, 18. Oktober, 14 bis 18 Uhr
• Sa, 21. Oktober, 9 bis 13 Uhr
• Mi, 25. Oktober, 14 bis 18 Uhr

Eine Reservierung freier Termine ist 
online über das Terminbuchungs-
portal unter www.chemnitz.de sowie 
über die Behörden-Servicenummer 
115 möglich. Impfungen gegen Influ-
enza oder Covid19 sind an den oben 
genannten Tagen auch ohne Termin-
vereinbarung möglich. Dann kann 
es aber zu Wartezeiten kommen. Es 
werden jeweils nur so viele  Patientin-
nen und Patienten angenommen, wie 
innerhalb der Öffnungszeiten geimpft 
werden können.  

Tuberkulosefälle         
aufgetreten

In drei Chemnitzer Gemeinschafts-
einrichtungen sind Tuberkulosefälle 
aufgetreten. Ein Fall betrifft eine Mit-
arbeiterin in einer sozialtherapeuti-
schen Wohnstätte. Da es sich hier um 
jemanden mit über 100 Kontaktperso-
nen handelt, wird das Gesundheits-
amt alle diese Personen untersuchen. 
Die beiden anderen Fälle betreffen 
die Chemnitzer Erstaufnahmeeinrich-
tung des Freistaates: Es ist eine Frau 
betroffen, die dort untergebracht 
war. Die sieben Familienmitglieder 
befinden sich bereits in Behandlung 
bzw. Betreuung durch das Gesund-
heitsamt. Der dritte Fall wurde an das 
zuständige Gesundheitsamt in einem 
benachbarten Landkreis übergeben, 
da alle neun betroffenen Personen 
dorthin verlegt worden sind. 

Zahnmedizinische Gruppenprophylaxe wird erweitert
Der Jugendzahnärztliche Dienst des 
Amtes für Gesundheit und Prävention 
der Stadt Chemnitz hat mit dem Start 
eines zweijährigen Modellprojektes  
Verstärkung durch eine zusätzliche 
Fachkraft für die zahnmedizinische 
Gruppenprophylaxe in Kitas und Schu-
len erhalten.

Unter Federführung und finanziert von 
der Landesarbeitsgemeinschaft für Ju-
gendzahnpflege des Freistaates Sach-
sen e. V. (LAGZ Sachsen) ist die neue 
Mitarbeiterin ab sofort in den bisher 
unbetreuten Kindereinrichtungen in 
Chemnitz tätig. Dort wird sie mindes-

tens einmal jährlich die zahnmedizi-
nische Gruppenprophylaxe anbieten, 
auf die alle Kinder bis zum zwölften Le-
bensjahr einen gesetzlichen Anspruch 
haben. 
Damit werden die Kinder angeregt, ihre 
Zähne zu putzen, zum Zahnarztbesuch 
motiviert und über die Vorteile gesun-
der Zähne informiert.
»Wir freuen uns über den Start des Mo-
dellprojekts, weil damit ein wichtiger 
Baustein für die zahnmedizinische Vor-
sorge bei Kindern besser abgesichert 
werden kann«, sagt Katja Uhlemann, 
Leiterin des Amtes für Gesundheit und 
Prävention der Stadt Chemnitz.

Hintergrund:

Im Schuljahr 2022/23 lag der Anteil 
der insgesamt 220 Einrichtungen in der 
Stadt, denen dieses Angebot gemacht 
werden konnte, bei etwa zehn Prozent. 
Der Fokus des Kinder- und Jugend-
zahnärztlichen Dienstes liegt auf den 
zahnärztlichen Untersuchungen in den 
Kitas und Schulen. 
Die steigenden Einrichtungs- und Kin-
derzahlen konnten nicht mehr mit den 
ehrenamtlich tätigen niedergelassenen 
Zahnärztinnen und -ärzten kompen-
siert werden, die als Paten eine Ein-
richtung betreuen. 

Förderung freie Jugendhilfe der Stadt Chemnitz für 2024 gesichert

Die Stadtradeln-Abschlusstour führte 
erstmals durch die Innenstadt.

Rund 250 Chemnitzerinnen und Chem-
nitzer folgten dem Aufruf, am vergan-
genen Donnerstag zur Stadtradeln-Ab-
schlusstour noch einmal gemeinsam in 
die Pedale zu treten. 

Die knapp 14 Kilometer lange Fahr-
radtour führte unter anderem am Karl-
Marx-Monument vorbei und durch den 
Zeisigwald. 
Den Startschuss gab 17 Uhr Bürger-
meister Knut Kunze. Vor dem Start sag-
te er: »Wir sehen, dass das Stadtradeln 
nicht nur eine bloße Kilometersamme-
laktion ist. Sie zeigen mit Ihrem Mobi-
litätsverhalten, dass Sie sich aktiv für 
eine nachhaltigere Mobilität in Chem-
nitz einsetzen. Mit den anonymisierten 
App-Daten steuern Sie Ihren Beitrag zu 
einer besseren Verkehrsplanung bei. 
Eine Verkehrsplanung, die die Bedürf-
nisse der Radfahrenden genauer in den 
Blick nehmen kann.«
In diesem Jahr nahmen 2.913 Chem-
nitzerinnen und Chemnitzer aktiv 
am Stadtradeln teil. Sie erradelten 
631.747 Kilometer und sparten da-
mit 102 Tonnen CO2 im Vergleich zur 
Nutzung eines Autos ein. Das Ergebnis 
ist im Vergleich zum letzten Jahr eine 

enorme Steigerung und stellt damit in 
allen Bereichen neue Rekorde auf. Die 
Anzahl der Teilnehmenden stieg um 33 
Prozent, die Zahl der geradelten Kilo-
meter wuchs gar um 87 Prozent. Bei 
der CO2-Vermeidung in Tonnen kam es 
fast zu einer Verdopplung.
»Das Ergebnis spricht für sich. Die 
Chemnitzerinnen und Chemnitzer tra-
gen mit ihrem Mobilitätsverhalten zu 
einem klimafreundlicheren und lebens-
werteren Chemnitz bei. Ich hoffe, dass 

sich dieser Trend über das Stadtradeln 
hinaus fortsetzt.« so die amtierende 
Amtsleiterin des Umweltamtes, Carina 
Kühnel. Die Gewinnerinnen und Ge-
winner der verschiedenen Kategorien 
werden nach Ende der Nachtragsfrist 
bekanntgegeben. Die Ehrung findet bei 
der Jahresveranstaltung der Arbeitsge-
meinschaft »Gesundes Chemnitz« am 
17. November 2023 statt.  

www.chemnitz.de/stadtradeln

Chemnitz hat am Rad gedreht

Das Stadtradeln 2023 übertraf alle Werte der vorangegangenen Jahre. Erstmals führte die 
Abschlusstour durch die Innenstadt.  Foto: Ralph Kunz

Die Träger der freien Jugendhilfe können 
im Jahr 2024 mit einem Fördervolumen 
in Höhe von ca. 15,2 Millionen  Euro 
(2023: 13,8 Millionen Euro) rechnen.

Nach Eingang aller Anträge zum 15. 
April wurde zunächst mit einem De-
fizit in Höhe von fast 700.000 Euro 
gerechnet. Dies resultierte insbeson-
dere aus dem Tarifabschluss für den 
öffentlichen Dienst, an dem sich viele 
freie Träger orientieren. Freie Träger, 
die Stadt Chemnitz und der Jugendhil-
feausschuss haben gemeinsam eine 

abschließende Lösung gefunden. Dies 
gelang nur durch die Bereitschaft frei-
er Träger, freiwillige Einsparungen an-
zubieten. Der Stadt Chemnitz ist es in 
gemeinsamer Anstrengung von Ober-
bürgermeister und den Dezernaten 
Personal, Finanzen und Bildung sowie 
Soziales, Jugend, Gesundheit, Kultur 
und Sport gelungen, das verbleibende 
Defizit mit der Bereitstellung zusätzli-
cher finanzieller Mittel zu decken, um 
den Beschluss des Maßnahmeplans für 
2024 nicht zu gefährden.
Damit sind alle vorgesehenen Angebo-

te der freien Jugendhilfe einschließlich 
der Schulsozialarbeit für das Jahr 2024 
gesichert. Geplant ist die Beschluss-
fassung des Maßnahmeplans am 5. 
Dezember 2023 im Jugendhilfeaus-
schuss. Im Anschluss werden die För-
dermittelbescheide durch das Jugend-
amt erstellt, sodass die Träger mit einer 
Planungssicherheit in den Jahreswech-
sel 2023/2024 gehen können.
Die betroffenen Träger der freien Ju-
gendhilfe erhalten vom Jugendamt 
der Stadt Chemnitz eine gesonderte 
Information. 
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Vom 2. bis 14. Oktober sind Herbstferi-
en in Sachsen. Für alle, die ihre Ferien 
zuhause in Chemnitz verbringen, hat 
das Chemnitzer Amtsblatt hier einige 
Tipps für die Freizeitgestaltung parat.

Industriemuseum
Bobbycar-Parcours 
3. bis 6. Oktober sowie 10. bis 13. Ok-
tober, jeweils 10 und 11 Uhr (Dauer ca. 
1 Stunde)
Die Teilnahme ist kostenlos, empfoh-
len für Kinder von 4 bis 8 Jahren (max. 
50 kg). Bei Interesse kann für 6 Euro 
auch ein Kinderführerschein erworben 
werden.
Kinderführung mit Roboter Robby
3. bis 6. Oktober sowie 10. bis 13. Okto-
ber, jeweils 11 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)
Die Teilnahme ist kostenlos, Eltern als 
Begleitung zahlen den normalen Muse-
umseintritt. Empfohlen für Kinder ab 6 
Jahren. 
Fahrzeuge mit eitech-Metallbaukästen 
selber bauen und ausprobieren
3. bis 6. Oktober sowie 10. bis 13. 
Oktober, jeweils 13 Uhr (Dauer ca. 1 
Stunde) Die Teilnahme kostet 6 Euro, 
Eltern als Begleitung zahlen den nor-
malen Museumseintritt. Empfohlen für 
Kinder ab 6 Jahren. Jugendliche haben 
hier sogar die Möglichkeit, ihre Fahr-
zeuge mittels Programmierung zum 
Fahren zu bringen.
Eine Anmeldung wird empfohlen.
www.industriemuseum-chemnitz.de > 
Freizeit und Familie > Ferienangebote

Tierpark & Wildgatter
Schaufütterungen im Wildgatter
In den Herbstferien gibt es wieder 
spannende Angebote im Wildgatter 
Oberrabenstein. 
Wochentags werden um 11 Uhr die be-
liebten Schaufütterungen angeboten: 
montags und samstags bei den Wölfen 
und Luchsen, dienstags und freitags 
bei den Mufflons, mittwochs bei den 
Wisenten und donnerstags und sonn-
tags bei den Wildkatzen.

Geänderte Öffnungszeiten im Wildgatter
Da die Tage merklich kürzer werden 
und es immer früher dunkel wird, 
schließen der Tierpark Chemnitz und 
das Wildgatter Oberrabenstein ab Ok-
tober schon um 17 Uhr. Das Wildgatter 
ist dann erst ab 9 Uhr geöffnet.

Abendliche Tierpark-Führungen
Aufgrund der großen Nachfrage in 
den Sommerferien gibt es auch in den 
Herbstferien wieder Abendliche Füh-
rungen durch den Tierpark Chemnitz. 
Was machen die Tiere im Tierpark ei-
gentlich am Abend bzw. in der Nacht? 
Wer legt sich schlafen und wer wird 
abends erst richtig munter? Diesen und 
anderen Fragen soll hier auf den Grund 
gegangen werden.
Die Abendführungen finden am Don-
nerstag, 5. Oktober und am Freitag, 
den 6. Oktober, statt. Startzeit ist je-
weils um 17.15 Uhr. Der Rundgang 
dauert ca. 90 Minuten. Die Teilnahme 
an der Führung kostet 10 Euro pro Per-

son. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Die Abendführungen sind für Kinder ab 
12 Jahren geeignet, das Angebot rich-
tet sich aber selbstverständlich auch 
an Erwachsene.
Eine Anmeldung unter tierpark@stadt-
chemnitz.de ist bis zum jeweiligen Tag 
vorher bis 15 Uhr notwendig. 
Die Karten können nach bestätigter 
Anmeldung zu den regulären Öffnungs-
zeiten an der Tierpark-Kasse erworben 
werden. 
Eine Abendkasse gibt es aus organisa-
torischen Gründen nicht. Stornierun-
gen sind nicht möglich. Eine Teilnahme 
mit Hund ist nicht möglich.

Stadtbibliothek
Let's play – Kids' Edition: Musik & 
Tanz Spezial
5. Oktober, 14 bis 17 Uhr
Egal, ob Tanzwettbewerb beim Spiel 
»Just Dance 2023« oder Rhythmus-
spiele an den Konsolen, in diesen 
Herbstferien kommen Musikfans auf 
ihre Kosten. Empfohlen ab 6 Jahren; 
Anmeldung ist nicht erforderlich; die 
Teilnahme ist kostenfrei.

Stadtbad
Das Stadtbad hat in den Herbstferien 
montags und am Dienstag, 10. Oktober 
zusätzlich von 10 bis 15 Uhr geöffnet.
Am Sonntag, 8. Oktober, sind Familien 
von 12 bis 15 Uhr in die 25 Meter-Halle 
zum Familienschwimmen eingeladen.

Solaris Förderzentrum
Papierbrücken selbst bauen - Vorbe-
reitung für den Brückenbauwettbe-
werb
2. Oktober, 4. bis 6. Oktober sowie 9. 
bis 13. Oktober, jeweils 10 Uhr (Dauer 
ca. 6 Stunden)
Wie viel Gewicht hält eine Brücke aus 
Papier aus? Neugierige können es 
selbst austesten und am 1. November 

am 17. Junior-Brückenbauwettbewerb 
in den solaris Jugend- und Umwelt-
werkstätten teilnehmen. Zur Vorberei-
tung steht Unterstützung in den offe-
nen Werkstätten zu o. g. Zeiten bereit. 
Die Teilnahme ist kostenlos und ohne 
Anmeldung.
Wettbewerbsinfos unter www.solaris-
fzu.de > Wettbewerbe > Brückenbau 

Nähkurs für Kinder
4. bis 6. Oktober, jeweils 10 bis 13 Uhr, 
Mindestalter 10 Jahre
Der Kurs wird als Herbstferienpro-
gramm vom Kinder- und Familienzen-
trum Kappelino angeboten und findet 
im Kinder- und Jugendhaus solaris-
TREFF statt. 

Flugdrachen bauen und steigen lassen
4. bis 6. Oktober, jeweils 12 bis 18 Uhr 
Hier können Kinder ihren eigenen Dra-
chen bauen und am 6. Oktober bei 
gutem Wetter steigen lassen. Der Teil-
nahmebeitrag je gebautem Drachen 
beträgt 1 Euro.

Kunstwerke aus alternativen Materia-
lien herstellen
6. Oktober, 15 bis 18 Uhr
Zum Einsatz können hier verschiede-
ne Materialien und Utensilien wie Holz, 
Textil oder Papier aber auch Knöpfe, 
oder alte Pinsel kommen. Das Ange-
bot ist für Personen von 7 bis 27 Jah-
ren geeignet, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Pro Person gibt es einen 
Teilnahmebeitrag von 1,50 Euro. 

Gestaltung eines Terrakotta-Pflanzbe-
hälters
10. und 11. Oktober, jeweils 12 bis 18 
Uhr
Hier können Kinder einen Pflanzbehäl-
ter mithilfe der Splittertechnik selbst 
gestalten. Der Teilnahmebeitrag je 
Pflanzbehälter liegt bei 2 Euro. 

Escape Room
13. Oktober, 10 bis 11 Uhr und 11.30 
bis 12.30 Uhr
Wettlauf gegen die Zeit! Innerhalb einer 
Stunde muss die Crew aus dem defek-
ten Raumschiff gerettet werden, bevor 
es in die unendlichen Weiten des Welt-
alls abdriftet. 
Empfohlen für Kinder und Jugendliche 
der 3. bis 10. Klasse, max. 6 Personen 
pro Gruppe. Der Teilnahmebeitrag liegt 
bei 4 Euro pro Person. Veranstaltungs-
ort ist das Erlebnispädagogische Zent-
rum im Küchwald.

Erste-Hilfe-Kurs für Kinder
13. Oktober, 10 bis 12 Uhr
Die Kinder lernen, in einer Gefahrensi-
tuation ihren Freunden oder Erwach-
senen vielleicht sogar das Leben zu 
retten! 
Die Profis vom Arbeiter-Samariter-
Bund stehen dabei unterstützend zur 
Seite. Das Angebot ist kostenlos, die 
Teilnehmerzahl jedoch begrenzt. 

Kino im Mehrgenerationenhaus
12. Oktober um 15.30 bis 17 Uhr
Zum Europäischen Filmfest der Gene-
rationen - der Eintritt ist frei.

Alle Informationen zum Solaris-Feri-
enprogramm und zur Anmeldung sind 
unter www.solaris-fzu.de zu finden.

Öffnungszeiten der Eislaufhalle
Ab 2. Oktober ist das Eissportzentrum 
Chemnitz wieder geöffnet: 
Mo 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr, 
Schlittschuhschleiferei 14.30 bis 18 
Uhr
Di 9 bis 12 Uhr und 18 bis 21 Uhr
Mi bis Fr 9 bis 12 Uhr
Sa geschlossen
So 9 bis 11 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Schlittschuhschleiferei 13.30 bis 17 
Uhr  

Was ist los in den Herbstferien?

Das gesamte Herbstferienprogramm für Chemnitz ist unter www.chemnitz.de/herbstferien zu finden.  Foto: pixabay
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Turmgeschichten: Der Bismarckturm

Nach dem Tod Otto von Bismarcks 
(1815 bis 1898) setzte eine Art Per-
sonenkult um den früheren Reichs-
kanzler ein. 

Überall im Land entstanden zahllose, 
in ihrer Form sehr unterschiedliche 
Gedenkstätten: Standbilder, Bis-
marcksäulen oder Aussichtstürme. Die 
Benennung von Straßen, Plätzen und 
Schiffen erinnert an den Politiker, der 
federführend an der Einigung der deut-
schen Staaten und der Gründung des 
Kaiserreichs 1871 beteiligt war. 
Nachdem auf dem Chemnitzer Markt 
bereits 1899 ein bronzenes Standbild 
eingeweiht worden war, entstand we-
nig später der Wunsch nach einem 
monumentalen Bismarckturm. Er 
sollte als Aussichtspunkt eine der die 
Stadt umgebenden Höhen bekrönen. 
Nach längerer Diskussion einigte man 
sich auf die Röhrsdorfer Höhe im da-
maligen Vorort Borna. 
Zur Koordinierung des Vorhabens 
gründete sich 1901 ein Verein unter 
dem Namen »Bismarcktisch«. Ein 
Wettbewerb wurde ausgeschrieben, 
den der Reichenhainer Architekt 
Walter Müller (1879 bis 1943) für 
sich entschied. Müller entwarf einen 

32 Meter hohen Baukörper, dem er 
durch seine strenge Formensprache, 
aber auch durch die Verwendung von 
grob behauenem Bruchstein (Schie-
fer und Granit) für die Fassaden einen 
wehrhaften Charakter verlieh. 
Ursprünglich war auf der Plattform 
die Installation einer Feuerschale 
geplant, um den Chemnitzer Stand-
ort bei besonderen Anlässen in eine 
»Feuerkette« der übrigen Bismarck-
Denkmäler einzubinden.
Am 24. Mai 1906 konnte der Turm sei-
ner Bestimmung übergeben werden. 
Er entwickelte sich gemeinsam mit 
dem kurz zuvor errichteten benach-
barten Restaurant »Bismarckschlöß-
chen« schnell zu einem beliebten 
Ausflugsziel für die Einwohnerinnen 
und Einwohner der Stadt und der um-
liegenden Gemeinden. 
Nachdem der Turm die Luftangriffe 
des Zweiten Weltkriegs unbeschadet 
überstanden hatte, fiel er im April 
1945 einem SS-Sprengkommando 
zum Opfer. 
Die Trümmer wurden anschließend 
abgetragen, ebenso diejenigen des in 
Folge der Kriegsereignisse gleichfalls 
zerstörten »Bismarckschlößchens«. 
Unter einfachen Bedingungen konn-
te später der Gaststättenbetrieb in 
einem bescheidenen Neubau wieder 
aufgenommen werden, kam aber nach 
1990 endgültig zum Erliegen. 

Ein Denkmal für den Reichskanzler

  Ehemaliger Standort: Borna, Am Bismarckturm, heute Friedrich-Schlöffel-
Straße

  Bauzeit: 1905 bis 1906
  Architekt: Walter Müller (Reichenhain)
  Schäden: Sprengung im April 1945
  Weiteres Schicksal: Trümmerbeseitigung in der Nachkriegszeit
  Heutige Situation: Grundstück unbebaut

Der Bismarckturm

Der Bismarckturm (hier um 1910) befand sich auf der Bornaer Höhe, am Ende der heutigen 
Friedrich-Schlöffel-Straße. Foto: Kunstsammlungen Chemnitz – Schloßbergmuseum 

Blick vom Turm auf die Autobahn und das Chemnitztal, im Vordergrund die damalige Hinden-
burgschule, um 1940 Foto: Kunstsammlungen Chemnitz – Schloßbergmuseum 

Neben dem Bismarckturm war das 1903 eröffnete »Bismarckschlößchen« ein beliebtes Aus-
flugsziel im Stadtteil Chemnitz-Borna.   Foto: Kunstsammlungen Chemnitz – Schloßbergmuseum 
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Woche für Woche auf dem neuesten Stand

Gemäß § 4 SächsVwVfZG i.V.m. § 10 
Abs. 2 VwZG wird hiermit durch die 
Stadt Chemnitz bekannt gegeben, dass

das an Herrn Erik Winkler; letzte be-
kannte Anschrift: Am Ried 50, 09117 
Chemnitz, gerichtete Dokument mit 
dem Aktenzeichen 33.4/M/23-0320 
vom 11.07.2023 öffentlich zugestellt 
wird und bei der Stadtverwaltung Chem-
nitz, 33.4, Fahrerlaubnisbehörde, Düs-
seldorfer Platz 1 im Zimmer 2.026

das an Frau Eva Hoyer; letzte bekannte 
Anschrift: Annaberger Straße 27 , 09111 
Chemnitz gerichtete Dokument mit dem 
Aktenzeichen 33.3klu/C-GG456 vom 
21.09.2023 bei der Stadtverwaltung 
Chemnitz, Kfz-Zulassungsbehörde, Düs-
seldorfer Platz 1 im Zimmer Nr. 2.003

das an Frau Helena Zachařová; letzte 
bekannte Anschrift: Straße Usti nad 
Labem 11 , 09119 Chemnitz gerich-
tete Dokument mit dem Aktenzeichen 
33.3KR/C-CP205KB vom 28.08.2023 
bei der Stadtverwaltung Chemnitz, Kfz-
Zulassungsbehörde, Düsseldorfer Platz 
1 im Zimmer Nr. 2.003

die an Herrn Serhii Bondarenko, un-
bekannte Anschrift in der Ukraine, ge-
richtete Mitteilung nach § 7 UVG mit 
dem Aktenzeichen 51.432.26830 vom 
26.09.2023 öffentlich zugestellt wird 
und bei der Stadtverwaltung Chemnitz, 
Jugendamt, Sachgebiet Unterhaltsvor-
schuss, Bahnhofstr. 53, 09111 Chem-
nitz im Zimmer 255

öffentlich zugestellt wird und zu den üb-
lichen Sprechzeiten eingesehen werden 
kann.

die an Herrn Rateb Najibe, letzte be-
kannte Anschrift: unbekannt, gerichtete 
Mitteilung über die Leistungsbewilligung 
nach § 7 Abs. 2 Unterhaltsvorschuss-
gesetz, Aktenzeichen 51.4315.26516, 

vom 21.09.2023 kann bei der Stadt-
verwaltung Chemnitz, Jugendamt, 
Sachgebiet Unterhaltsvorschuss, Bahn-
hofstr. 53 während der Öffnungszeiten 
(Dienstag, Donnerstag und Freitag je 
8.30 – 12.00 Uhr sowie Dienstag und 
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr) einge-
sehen werden.

die an Herrn Kastiantyn Rostylavovych 
Bondarenko, geb. am 12.02.1982, 
letzte bekannte Anschrift: Dobrovol-
siogo Straße 138, 65000 Odessa in 
der Ukraine, gerichteten Mitteilungen 
über die Leistungen nach dem Unter-
haltsvorschussgesetz, Aktenzeichen 
51.435.25042, vom 22.09.2023 kön-
nen bei der Stadtverwaltung Chemnitz, 
Jugendamt, Sachgebiet Unterhaltsvor-
schuss, Bahnhofstr. 53 während der Öff-
nungszeiten (Dienstag, Donnerstag und 
Freitag je 8.30 – 12.00 Uhr sowie Diens-
tag und Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr) 
eingesehen werden.

der an Frau Morozova, Valentyna, zzt. 
unbekannten Aufenthaltes  (letzte be-
kannte Anschrift: Darwinstraße 8 d, 
09117 Chemnitz)  gerichtete Bescheid 
vom 24.03.2022, AZ.: 504380.591952, 
Personenkonto: 04161480  über die Auf-
hebung und Rückforderung von Leistun-
gen nach dem  Asylbewerberleistungsge-
setz bei der Stadt Chemnitz, Sozialamt, 
Bahnhofstraße 54 a, 09111 Chemnitz, 
Zimmer 2.042 zu den üblichen Sprech-
zeiten eingesehen werden kann.

Durch diese öffentliche Zustellung des 
Dokumentes können Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen. Sofern das 
Dokument eine Ladung zu einem Ter-
min enthält, kann dessen Versäumung 
Rechtsnachteile zur Folge haben. 
Das Dokument gilt als zugestellt, wenn 
seit dem Tag der Bekanntmachung der 
Benachrichtigung zwei Wochen vergan-
gen sind.

Öffentliche Zustellung durch Bekanntmachung 
einer Benachrichtigung

Nachstehende Gegenstände wurden im 
Fundbüro im Mai 2023 abgeliefert.

Die Verlierer werden gemäß §§ 980, 981 
BGB hiermit aufgefordert, innerhalb 6 
Wochen ab Datum dieser Bekanntma-
chung ihre Rechte im Bürgerhaus „Am 
Wall“ Fundbüro, Düsseldorfer Platz 1, 
Telefon (0371) 115, geltend zu machen.

Öffnungszeiten:  
Montag und Freitag                      
08.30 Uhr – 12.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag   
08.30 Uhr – 11.30 Uhr
12.30 Uhr – 18.00 Uhr

Chemnitz, den 29.09.2023 

Öffentliche Bekanntmachung 
über Fundsachen

CDU 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz, 
Zimmer 107
Telefon: 0371/488 1311
E-Mail: cdu.fraktion@stadt-chemnitz.de  
Öffnungszeiten Geschäftsstelle: 
Montags bis donnerstags 9 bis 16 Uhr 
und freitags 9 bis 12 Uhr Termine mit 
Stadträten erfolgen nach Vereinbarung. 
 
Die Linke/Die PARTEI 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz, 
Zimmer 112a
Telefon: 0371/488 1320
E-Mail: 
linke.diepartei.fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:
16. Oktober, 15 bis 16 Uhr 
26. Oktober, 15 bis 16 Uhr
Weitere Sprechstunden:
Bürgertreff »bei Heckerts«, 
Wilhelm-Firl-Straße 23:
18. Oktober, 9 bis 10 Uhr
Rathaus Grüna, Chemnitzer Straße 109:
19. Oktober, 15.30 bis 17.30 Uhr
Zusätzliche Termine können zudem per E-
Mail oder telefonisch vereinbart werden.

Bündnis 90/Die Grünen 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz, 
Zimmer 115/116  
Telefon: 0371/488 1394
E-Mail: gruene.fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus: Montags zwischen 
16 und 17 Uhr (nach vorheriger Anmeldung)

AfD 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz, 
Zimmer 111

Telefon: 0371/488 1318
E-Mail:   
AFD.Fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:
Montags 13 bis 15 Uhr, donnerstags  
14 bis 16 Uhr (mit telefonischer Voran-
meldung).

SPD 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz, 
Zimmer 113a
Telefon: 0371/488 1306 
E-Mail:  SPD.Fraktion@stadt-chemnitz.de  
Sprechzeiten im Rathaus:
Montags von 16 bis 17 Uhr mit der Bitte 
um Anmeldung. Termine außerhalb der 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 

Pro Chemnitz 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz, 
Zimmer 105
Telefon: 0371/488 1345
E-Mail:  ProChemnitz@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:
Die Ratsfraktion Pro Chemnitz/Freie 
Sachsen hält jeden Freitag von 13 bis 16 
Uhr ihre Bürgersprechstunde ab. Dies ge-
schieht unter Vorbehalt der rechtlichen 
Voraussetzungen. 

FDP 
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz, 
Zimmer 109
Telefon: 0371/488 1315
E-Mail: FDP.Fraktion@stadt-chemnitz.de 
Sprechzeiten im Rathaus:
Montags bis donnerstags 10 bis 17 Uhr, 
freitags 10 bis 15 Uhr 

Sprechzeiten der Stadtratsfraktionen

Der Umlegungsausschuss der Stadt 
Chemnitz gibt bekannt (Beschluss 
4/00/074):
In der Umlegungsangelegenheit betref-
fend das
Umlegungsgebiet 30 – „Baugebiet VI“,
Chemnitz, Gemarkung Markersdorf
hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Chemnitz in seiner 21. Sitzung am 12. 
September 2023 Folgendes beschlossen:
Das mit Beschluss des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Chemnitz Nr. 4/00 
vom 04.04.2000 i.V.m. den dazugehöri-
gen Änderungsbeschlüssen nach §§ 45 
ff. Baugesetzbuch (BauGB) eingeleitete 
Umlegungsverfahren 30 – „Baugebiet 
VI“ wird eingestellt.
Die im Gebiet gelegenen Flurstücke der 
Gemarkung Markersdorf sind nachfol-
gend aufgeführt: 260/38, 267/4, 267/6, 

268/1, 269/1, 757/2, 757/10, 758/1, 
760, 762, 763, 765, 766, 768, 758/2, 
260/20, 260/40, 260/41, 759/1, 757/8, 
757/9, 757/7, 761/1, 764, 263/7, 
267/8, 767/7 und 272/8.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen den o.g. Beschluss kann in-
nerhalb von sechs Wochen seit der 
Bekanntmachung ein Antrag auf ge-
richtliche Entscheidung (§ 217 BauGB)  
bei der Stadt Chemnitz, Geschäftsstelle 
des Umlegungsausschusses, Friedens-
platz 1, 09111 Chemnitz gestellt werden.

Chemnitz, 14. September 2023

gez. Miko Runkel
Vorsitzender des
Umlegungsausschusses

Bekanntmachung
des Umlegungsausschusses der Stadt Chemnitz
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Stellenangebote

 

Wir suchen für die Feuerwehr Chemnitz unbefristet in Vollzeit einen: 
INFORMATIKER (M/W/D) ALS SYSTEMADMINISTRATOR 

(Kennziffer 37/21) 
 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für das Kämmereiamt in Teilzeit einen: 
STEUERSACHBEARBEITER (M/W/D) 

(Kennziffer 20/04)
 

Wir suchen für das Kämmereiamt unbefristet in Vollzeit einen: 
SACHBEARBEITER (M/W/D) FINANZEN UND BUDGET 

(Kennziffer 20/05)
 

Wir suchen für das Hauptamt unbefristet in Vollzeit einen: 

PROZESS- UND ORGANISATIONSBERATER (M/W/D) 
(Kennziffer 10/09)

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Frauen und Männer, die Deutsche im 
Sinne des Grundgesetzes sind, haben 
die Möglichkeit, einen freiwilligen Wehr-
dienst zu leisten.

Die Meldebehörden haben dafür gemäß 
§ 58c Soldatengesetz Familienname, 
Vornamen und gegenwärtige Anschrift 
von Personen mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit, die im nächsten Jahr voll-
jährig werden, an das Bundesamt für 
Wehrverwaltung zu übermitteln. Von 
dort wird den Betroffenen Informations-
material über Tätigkeiten in den Streit-
kräften zugeschickt.

Die Datenübermittlung ist gemäß § 36 
Abs. 2 Bundesmeldegesetz nur zulässig, 
wenn die Betroffenen nicht widerspro-
chen haben.

Bis zum 29.02.2024 können die be-
troffenen Frauen und Männer des Ge-
burtsjahrganges 2007 von ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch machen.

Der Antrag auf Widerspruch gegen die 
Datenübermittlung ist in der Meldebe-

hörde Chemnitz, in den Bürgerservice-
stellen der Stadt sowie im Internet unter 
www.chemnitz.de > Formulare > Buch-
stabe D (Datenschutz) erhältlich. Wi-
dersprüche gegen die Übermittlung der 
Daten eines Betroffenen sind zu richten 
an die Stadt Chemnitz, Bürgeramt, Mel-
debehörde, 09106 Chemnitz (Sitz Düs-
seldorfer Platz 1) bzw. können in jeder 
Bürgerservicestelle der Stadt Chemnitz 
eingereicht werden.

Die aktuellen Sprechzeiten der Meld-
ebehörde (Düsseldorfer Platz 1) sind: 
Montag und Freitag 08:00 Uhr bis 12:00 
Uhr sowie Dienstag und Donnerstag 
08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Die Sprechzeiten der Bürgerservicestel-
len können unter der einheitlichen Be-
hördenrufnummer 115 erfragt werden. 
Im Internet sind diese Informationen 
unter www.chemnitz.de > Bürgerser-
vice > Bürgerservicestellen zu finden. 
Hier finden Sie auch Informationen zu 
Zugangsregelungen sowie zur Termin-
vereinbarung.

Öffentliche Bekanntmachung
Freiwilliger Wehrdienst – Widerspruch gegen die Datenübermittlung 
an das Bundesamt für Wehrverwaltung zum Zwecke der Zusendung 

von Informationsmaterial durch die Bundeswehr

EINBLICKE INS
TIERREICH

im Tierpark Chemnitz und im
Wildgatter Oberrabenstein:

www.tierpark-chemnitz.de

Durchmesser: 35 mm
Siegel-Nr.: 1

Dieses Siegel wird hiermit ab dem 
23.09.2023 für ungültig erklärt.

Bekanntmachung
FREISTAAT SACHSEN − KOOPERATIONSSCHULE CHEMNITZ 

Dienstsiegel mit dem Wappen des Freistaates Sachsen
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Montag, den 09.10.2023, 19:00 Uhr, 
Sitzungsraum, Rathaus Mittelbach, 
Hofer Straße 27, 09224 Chemnitz   

Tagesordnung:
1.  Eröffnung, Begrüßung sowie 

Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit       

2.  Feststellung der Tagesordnung   
3.  Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der 
Sitzung des Ortschaftsrates 
Mittelbach - öffentlich - vom 
04.09.2023     

4.  Vorlagen/Anträge an den Stadtrat   
4.1.  Vorlagen/Anträge zur Einbezie-

hung      
4.1.1.  Stärkung der Akzeptanz für die 

Erzeugung erneuerbarer Energi-

en in Chemnitz
 Vorlage: BA-049/2023     
 Einreicher: Fraktions- 
 gemeinschaft Bündnis 90/  
 Die Grünen, SPD-Fraktion
5.  Diskussion zu vorliegenden Bau-

anträgen      
6. Informationen des Ortsvorstehers
7.  Anfragen der Ortschaftsratsmit-

glieder   
8.  Einwohnerfragestunde      
9.  Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der 
Sitzung des Ortschaftsrates Mit-
telbach - öffentlich -   

G. Fix
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Mittelbach  
- öffentlich -  

ALLE FORMULARE

von A bis Z, Kontakte und Öffnungszeiten der
Verwaltung gibt es im Dienstleistungsportal:
www.chemnitz.de/dienstleistungsportal Infos unter:

www.chemnitz.de/
mitwirken

BETEILIGUNG
auf kommunaler Ebene
ist für alle möglich.

Die Vergaben von Leistungen im nationalen 
Bereich werden veröffentlicht unter: 
 � http://www.chemnitz.de, 
 � http://www.eVergabe.de und 
 � http://www.bund.de 

sowie im Amtsblatt Chemnitz.
Die Leistungen für EU-Vergaben ste-
hen für einen uneingeschränkten und 
vollständig direkten Zugang gebüh-
renfrei unter http://www.eVergabe.de/
unterlagen unter Angabe der Verga-
benummer zur Verfügung, sowie unter 

http://www.simap.ted.europa.eu. Den Pres-
setext finden Sie zusätzlich auf der Web-
seite der Stadt Chemnitz unter: http://www.
chemnitz.de/ausschreibung veröffentlicht. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Submissionsstelle VOL: Frau Beck 
Tel.: (0371) 488 1067, Fax: (0371) 488 
1090, E-Mail: vol.submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 8 
bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr, Freitag 8 bis 
12 Uhr

Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV

Aktuelle Vergaben VOL und VgV  
der Stadt Chemnitz

Unterhalts-, Sonder-, Bau- und Glas-
reinigung Feuerwachen  
der Stadt Chemnitz 
Los 1: 
Unterhalts-, Sonder-, Baureinigung - 
Feuerwachen
Los 2: 
Glasreinigung - Feuerwachen

Vergabenummer: 10/17/23/014

Auftraggeber: 
Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: 
öffentliches Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Öffentliche Ausschreibung  
nach VOB/A

Vergabe-Nr.: ESC/23/B13
a)  Auftraggeber: (Vergabestelle) 

Entsorgungsbetrieb  
der StadtChemnitz

 Blankenburgstraße 62, 
 09114 Chemnitz
e)  Ort der Ausführung:  

09125 Chemnitz, Schwarzenberger 
Str./Harthauer Str.

f)  Art und Umfang  der Leistung: 
Erd- und Tiefbauarbeiten, Straßen-
bau, Kanalbau, Technische Ausrüs-

tungen 
l)  Vergabeunterlagen werden elek-

tronisch zur Verfügung gestellt 
unter: https://www.evergabe.de/
unterlagen/2828023/zustellweg-
auswaehlen

Diese Ausschreibung ist am 
25.09.2023 auf eVergabe.de, am 
25.09.2023 auf Vergabe24.de so-
wie am 29.09.2023 in der Ausgabe 
39/2023 im ePaper Sachsen erschie-
nen.
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